
30 herzblatt 2.2017

projekte der kinderherzstiftung_skifreizeit 2017

Fo
to

s:
 D

H
S 

/ r
ue

Urlaub für die Seele

„Auf der Piste müssen wir 
uns gegenseitig nichts 
 beweisen. Wir alle haben im 
Leben schon genug b ewiesen. 
Das weiß jeder hier, und dies 
bildet die Basis für unseren 
engen Zusammenhalt und 
das Verständnis füreinander. 
Von Außenstehenden wird 
es einem nur selten so ent-
gegengebracht.“

Anfang des Jahres war es wieder soweit: Eine Gruppe von 23 Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen mit angeborenem Herzfehler machte sich in Begleitung von Ärzten, Skilehrern und Betreuern auf den Weg 

nach Österreich, um in bester Laune eine Woche im Schnee zu verbringen. Die Zeit auf und abseits der 
Skipiste verging wieder einmal wie im Flug. Am letzten Tag der Skifreizeit fragten wir die Teilnehmer nach den 

Highlights der Woche. Eine kleine Auswahl der Antworten haben wir für Sie zusammengestellt.
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„Alle Erfahrungen, Gespräche und 
Einsichten, die man aus dieser Woche 
mitnimmt, sind unbezahlbar und 
durch nichts zu ersetzen.“

„Jetzt heißt es wieder 
358 Tage warten auf die beste 
Woche des Jahres.“

Herzlichen Dank!
Dr. René Höhn vom Herzzentrum Freiburg-Bad Krozingen, Dr. Julia Moosmann vom Universitätsklinikum Erlangen und Martin Zschirnt vom Universitäts-klinikum Hamburg-Eppendorf übernahmen in diesem Jahr wieder die medizini-sche Betreuung unserer Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
Für die notwendige Freistellung ihrer ärztlichen Mitarbeiter sorgten die Klinik-leitungen Professorin Brigitte Stiller, Professor Sven Dittrich und Privatdozent Dr. Rainer Kozlik-Feldmann.
Simon von der Münchner Skischule Kloyer, Juliette von der Skischule Achen-kirch sowie Christian und Deniz ermöglichten uns als Skilehrer eine tolle Zeit auf der Piste.
Vor Ort trugen Sonja und Andreas Klosterhuber vom Karlingerhof, Nina Kofl er vom Skigebiet Christlum, der Sportshop Achensee sowie Günther Hlebaina vom Hotel „Das Kronthaler“ entscheidend zum Gelingen unserer Freizeit bei.Durch die fi nanzielle Unterstützung großzügiger Spender konnten wir auch in diesem Jahr unsere Freizeit zu sehr günstigen Konditionen anbieten. Auch dafür ein herzliches Dankeschön!

„In dieser Woche gab 
es kein bestimmtes 
Highlight für mich … 
die Woche ist das High-
light des Jahres.“

„Natürlich steht 
das Skifahren im 
Vordergrund. Aber 
auch das Programm 
drumherum, bei-
spielsweise Klettern 
und Jonglieren, der 
Zimmer-Wettkampf 
oder die Top-Acts 
am letzten Tag. All 
das hat riesigen 
Spaß gemacht.“


